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1 Bedienungs— und Montageanleitung Elektronik—Schaltfel 214

1.1 Allgemeine Hinweise zum Betrieb

Lesen Sie bitte vor der Inbetriebnahme des SchaltfeldeBetigebsanleitung sorgfaltig durch. Bewahren
Sie diese auch griffbereit auf. Geben Sie das Schaltfeldmie Betriebsanleitung an andere Personen
weiter. Der Hersteller haftet nicht flir unsachgeméaRe odeeadungsfremde Verwendung. Dieses Gerat
entspricht den vorgeschriebenen Sicherheitsbestimnmurigje unsachgemafer Gebrauch kann jedoch
zu Schaden an Personen und Sachen filhren. Das Elektron&#8ld 214 ist nur fiir die KUNZEL-
Holzvergaser—Heizkessel der Typen HV, HV-S bestimmt.

Andere Anwendungsarten geschehen auf eigene Gefahr. Dstelter haftet nicht fir Schaden, die
durch bestimmungswidrigen Gebrauch oder falsche Bedgemnanursacht werden. Der Einsatz der
Steuerung geschieht in Verantwortung der InstallatiomsfirBei Fragen wenden Sie sich bitte an Ih-
ren Heizungsbauer.

Untersagen Sie nicht berechtigten Personen, insbesoRdsdern, den Zugang zur Steuerung und der

Heizungsanlage. Hindern Sie Kinder daran, das Schaltfettlden Kessel wahrend des Betriebs zu

bertihren! Vorsicht, Verbrennungsgefahr! Im Kesselbéra&ntstehen hohe Temperaturen! Lassen Sie
den Kessel und das Schaltfeld wahrend des Betriebs niclawiidichtigt. Lassen Sie die Installation des

Elektronik—Schaltfeldes nur durch eine fachkundige odegeviesene Person mit geeignetem Werkzeug
durchfiihren. Bei falscher Montage kénnen schwerwiegenideuSgen und Fehler auftreten, die das

Gerat zerstéren konnen.

Vergleichen Sie vor dem AnschlieRen des Schaltfeldes ungpedie Anschlussdaten (Spannung und
Frequenz) mit denen des EVU—Netzes. Diese missen unbétiagtinstimmen. Im Zweifelsfall fragen
Sie lhren Elektroinstallateur.

Ziehen Sie den Anschlussstecker der Anlage nur im spanfrerggs nie im eingeschalteten Zustand.
Benutzen Sie das Schaltfeld nur im eingebauten Zustandt Haime elektrischen Bauteile berthrt wer-
den kénnen.

Vor Arbeiten an dem Kesselgeblase oder anderen an die 2&8Avschlisse des Schaltfeldes ange-
schlossenen Bauteile ist das Schaltfeld allpolig vom Netizennen.

Die elektrische Sicherheit des Gerates und ein optimalms&tutz sind nur dann gewahrleistet, wenn
das Schaltfeld an ein vorschriftsmafig installiertes &dbitersystem angeschlossen ist. Lassen Sie im
Zweifelsfall die Hausinstallation durch einen Fachmanerphifen. Der Hersteller kann nicht verant-
wortlich gemacht werden fir Schaden oder Betriebsstémndie durch eine fehlende oder unterbro-
chene Erdleitung verursacht werden.

Das Offnen des Geréates ist nur dem Hersteller oder dem sigitein Fachkundendienst der Firma KUN-
ZEL gestattet.

Wichtig: Achten Sie auf einen guten Kontakt der Fuhlerkabel in denmifhen, da es sonst zu Be-
triebsproblemen kommen kann.



1.2 Bedienungsanleitung
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Abbildung 1: Das Elektronik—Schaltfeld 214

Hier niemals 230 V 14 15 16

i ]
anschlielRen! 1 1

Abbildung 2: Das Elektronik—Schaltfeld 214, Riuckansicht

1 EIN-/AUS-Schalter 11 Anschlussleiste fur Fuhler undtigichalter
2 START-Taster 12 DIP-Schalter

3 Temperaturanzeige — Umschalter Druck— Saugzuggeblase
4 Anzeige Fulltdr offen —nicht belegt

5 Anzeige Abgastemperatur groRer@ 13 Geblasesicherung 0,68 Amp flink
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Anzeige Abgastemperatur grof3er 160
Hauptsicherung 6,3 Ampere

START elektr. Zindung

Anzeige Geblase in Betrieb
Betriebsleuchte Kesselkreis—Pumpe
Zundbereitschaft
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Hier niemals 230 V anschlie3en!

Kesselfiihler ——%

-

Kontakt 1

14 Geblase
15 elektr. Zinder
16 Kesselkreispumpe
17 Netz
18 Zindersich&mgmp flink
20 Anschlufld fur ext. Freigabe

Kontakt 2 w\ \ PP
Abgasfuhler

/

Abbildung 3: Der Fuhlerstecker, wird auf Pos. 11 gesteckt

Einzelheiten zu Kontakt 1 und 2 siehe Kapitel 3.1 ,Start nexth Freigabe*

Signalton:

ein deutlicher Signalton ertont, wenn

e die Fulltdr langer als 5 Minuten geotffnet ist —> Schliel3ea @e Fulltar!

e die Kesseltemperatur die Geblaseabschalttemperatur 8@ @erschreitet (s. Kapitd.3). Der

Signalton lasst sich fur 15 Minuten durch Driicken der STARiGte abschalten.



2 Einstellungen am Schaltfeld

2.0.1 Geblaseart

Stellen Sie vor der ersten Inbetriebnahme mit dem Schdlfjrdie Geblaseart ein. StandardmaRig ist
das Schaltfeld 214 fur den Betrieb mit einem Druckgeblasell(fag ,D*) eingestellit.

Wird das Schaltfeld mit einem Saugzuggeblase betriebessmer Schalter in Stellung ,S* gebracht
werden.

2.0.2 Einstellen der Kessel-Soll-Temperatur

Die Kessel-Soll-Temperatur ist fest auf einen Wert votiB&ingestellt und kann nicht verandert wer-
den.

3 Funktionsbeschreibung

Das elektronische Kesselschaltfeld 214 fiir die KUNZEL-#¥elgaser—Heizkessel der Typen HV und
HV-S bietet alle Funktionen zum Steuern eines Holzkessslgesder Kesselkreispumpe zur Ricklau-
fanhebung.

3.1 Start

Manueller Start: Schalten Sie das Schaltfeld 214 am Netzschalter ein unditdrerS&ie den
Holzvergaser—Heizkessel gemalR der Betriebsanleitung ArmschlieRend entziinden Sie das Feuer.
Wenn sich eine ausreichende Grundglut im Kessel gebildetdgen Sie gemald der Betriebsanleitung
Brennholz auf. SchlieBen Sie nun alle Turen und betatigerdfei START-Taste. Das Geblase beginnt
jetzt, dauerhaft zu laufen. Wenn die AbgastemperatdC9lberschreitet, schaltet das Schaltfeld aus
dem Betriebsmodus ,Start* in den Modus ,Betrieb" (Stan@démdtellung) und die Kesselkreispumpe
beginnt dauerhaft zu laufen.

Start mit elektrischer Zindung: Schalten Sie das Schaltfeld 214 am Netzschalter ein undtdrere
Sie den Holzvergaser—Heizkessel gemal der Betriebsardeitor. Schlie3en Sie nun alle Turen und
betétigen Sie die Taste mit dem Streichholz—Symbol. Diett8tte wird beim Starten tber den Zinder
nicht betétigt. Der Zinder wird nun fur max. 15 min oder bis Abgastemperatur um 16 gestiegen

ist, eingeschaltet. Wenn eines dieser Kriterien erfilljiviechselt das Schaltfeld aus dem Betriebsmodus
»Zundung” in den Modus ,Start. Werden 9Q ( Standardeinstellung) Abgastemperatur Uberschritten
wechselt das Schaltfeld in den Modus ,Betrieb* und die Kkssspumpe beginnt dauerhaft zu laufen.

Start nach ext. Freigabe: Wenn der Kontakt 1 und 2 getffnet ist, kann die Taste ,Zlngiterhaft"

betatigt werden (bis die LED leuchtet). Wird nun der Kontakind 2 (z.B. durch eine AuRentempera-
tursteuerung) geschlossen, l6st die elektrische Zindusglese Funktion ist bei Abgastemperaturen
> 60°C gesperrt. Betatigt man die Zindbereitschaft bei gesséfen Kontakt 1 und 2, so lost er die
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Zundung sofort aus.

Nachlegen:Beim Nachlegen ist darauf zu achten ob, die Abgastempenaith dem Nachlegevorgang
noch Uber 90C liegt. Ist das nicht der Fall soll nach dem Schlie3en deiSdiBRT-Taste solange ge-
drickt werden, bis der Bestatigungston ertont. Nun stebdevri die volle Startzeit von 30 Minuten zur
verfiigung. Ein irrtimlicher Fehlstart wird vermieden.

3.2 Betrieb

Nahert sich die Kesseltemperatur der Kessel-Soll-Termpgi@” C) bis auf ca. 8K, wird die stufenlose
Geblasereduzierung aktiv. Dieses wird durch stufenweisisschen von LED s im Leuchtbalken der
Geblaseangezeigt [9] dargestellt.

Die Geblasereduzierung wird auch aktiviert, wenn die Abgaperatur im Betrieb Uber den fiir die
Nennleistung des Kessels notwendigen Wert ansteigt. tiiehdverden unnotig hohe Abgastemperatu-
ren und damit eine Verschlechterung des Wirkungsgradesieden und der Verschleil3 der Brennerteile
verringert.

Uberschreitet die Kesseltemperatur trotz Reduzierun@gebtasedrehzahl und damit der Kesselleistung
87°C, wird das Geblase abgeschaltet und es ertdnt ein deutl8ipealton! Fallt die Kesseltemperatur
wieder unter 85C, schaltet das Geblase wieder zu und der Signalton verstuiightig: Der Signalton
l&sst sich fur 15 Minuten durch Driicken der START-Taste ladlsen.

Fallt die Abgastemperatur fur langer als 30 Minuten unté@G&chaltet das Schaltfeld in den Betriebs-
modus ,AUS" . Das Geblase und die Kesselkreispumpe werdgasabhaltetAchtung: Sollte dieses
wahrend eines Nachlegevorgangs geschehen, muss dadeddhdirch Dricken der Start—Taste neu
gestartet werden.



3.3 Verhalten bei Uberhitzung

Erreicht die Kesseltemperatur trotz Reduzierung der Gebli@&hzahl (und damit der Kesselleistung)
88°C, wird das Geblase abgeschaltet und es ertont ein deutBipealton®!

Das kann passieren, wenn der Holzkessel trotz geflllterfeBpkicher gestartet wird, die Kesselkreis-
pumpe im laufenden Betrieb ausfallt oder die Heizungsanfatsch dimensioniert wurde (zu kleiner

Pufferspeicher). Die erzeugte Wéarme kann dann nicht mepefébrt werden und es ist aus Sicher-
heitsgriinden notwendig, das Feuer auf ein Minimum zu dhosBeer Kessel befindet sich nun im flr

Kessel und Umwelt schadlichen Zustand des Schwelbrande¥d3selkreispumpe lauft in dieser Zeit
weiter, um die Warme aus dem Kessel abzufilhren. Wie Sie ibenly vermeiden, kénnen Sie in der

Betriebsanleitung des Heizkessels nachlesen.

Fallt die Kesseltemperatur unter €6, verstummt der Signalton, das Geblase lauft wieder an end d
Abbrand wird fortgesetzt.

3.4 \erhalten bei Netzausfall

Nach Wiederkehr der Netzspannung werden vom Schaltfeldddgas—und die Kesseltemperatur ge-
pruft.

1. War der Stromausfall nur kurz und die Abgastemperatgt hech tiber 90C, geht das Schaltfeld
gleich wieder in den Modus ,Betrieb” und startet das Geblase

2. Beilangerem Stromausfall erlischt das Feuer. Bei Netdeikehr wird der Holzkessel nicht mehr
gestartet.

Im Kessel kann es je nach Zeitpunkt des Netzausfalls zuest&shwelgasentwicklung kommen.

3.5 Der elektrische Zinder

Der Zinder ist mit einer Sicherung von 2,5 Ampének abgesichert.

Fur die Steuerung des Zinders befinden sich auf der Gehédnsefne Taste, der eine Leuchtdiode
zugeordnet ist.

Die Taste mit dem Symbol “ Streichholz “ startet den Zindedt das Gebléase und I6st somit den Ver-
brennungsprozess aus. Die Starttaste wird beim Starterdébezinder nicht betéatigt. Die Zlindertaste
muss gedriickt werden, bis die LED leuchtet. Sie ist bei agigeen Abgastemperaturen von > c&.60
gesperrt.

Der Zunder wird nach Betatigen der Taste “ Streichholz “ famin eingeschaltet. Wird in dieser Zeit
eine Abgastemperaturdifferenz von c&C%rreicht, wird er abgeschaltet. Nach 15 min wird der Zinder
auf alle Falle abgeschaltet, das Geblase lauft jedoch rged@min, um eventuelle Glutbildung noch zu
entfachen.

Die Leuchte neben der Taste” Streichholz “ leuchtet vom & der Taste bis zum Abschalten des
Zinders (Abgastemp. > delta°k5 oder max. 15 min).

kann durch kurzes Driicken der START-Taste fiir 15 Minuterestigaltet werden
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3.6 Geblasesteuerung
3.6.1 Saugzugbetrieb

Die Betriebsart ,Saugzug”“ wird durch Umschalten des DiRelers [12] in Stellung ,S* aktiviert. In
dieser Betriebsart wird das Geblase beim Offnen der Fiiicitt abgeschaltet sondern lauft mit voller
Drehzahl weiter, solange die Fulltlir gedffnet ist.

Ist das Geblase nicht eingeschaltet, weil z.B. noch keirt 8tsgelost oder die eingestellte Kessel-Soll—-
Temperatur iberschritten wurde, wird wahrend des Offnensdlltir das Geblase eingeschaltet.
Achtung: Zur Vermeidung einer Kessellberhitzung bleibt das Gelllas&esseltemperaturen oberhalb
90°C auch bei offener Fulltir aus.

Lauft das Saugzuggeblase mit reduzierter Drehzahl, wilfdiredie Zeit der Tur6ffnung auf volle Lei-
stung geschaltet.

Wichtig: Ist die Betriebsart Saugzug eingestellt, darf die Anheiggk des Kessels nur kurzfristig (nicht
langer als 1 Minute) geotffnet werden.

3.6.2 Druckgeblasebetrieb

Das Geblase wird wahrend der Offnung der Fulltir ausgesthalur Unterstiitzung beim Anheizvor-
gang kann das Geblase auch bei offener Fulltiir kurzzeitigesichaltet werden. Solange die Start—Taste
gedrickt wird, lauft das Geblase. Dieses geschieht aucloffexier Filltir. Diese Funktion wird nur
beim Betrieb mit einem Druckgeblase bendtigt und ist beiskiksmperaturen Gber 70 gesperrt.

3.7 Steuerung der Kesselkreispumpe

Die Kesselkreispumpe wird bei Uberschreiten einer Abgageatur von 90C eingeschaltet und bei
Unterschreiten dieser Abgastemperatur flir mehr als 30 tdinwieder abgeschaltet.

Sollte die Kesseltemperatur 85 tiberschreiten, wird die Kesselkreis—Pumpe fiir die Zeitidleerschrei-
tens der 85C—Marke (Hysterese 2K) auf jeden Fall eingeschaltet.

4 Montage

4.1 Lieferzustand

Das Elektronik—Schaltfeld 214 wird dem Kessel in einer uttfineindlichen Transportverpackung aus
Pappe als Beipack mitgegeben. Im Schaltfeldkarton befisddndie erforderlichen Gegenstecker flr
den Netzanschluss (weil3er Stecker)und fur die Kessegtkmneipe (weilRe Buchse). Ein Kesselfiihler mit
einer Kabellange von 0.7 Metern liegt dem Schaltfeld elksnifiei.

Die Anschlusse flr das Verbrennungsluftgeblase und dedétisind bereits verdrahtet und missen nur
noch mit dem Schaltfeld zusammengesteckt werden. Allek8tesind kodiert und nicht vertauschbar.
Die Kabel fur den Turkontaktschalter und den Abgasfihlerdere auf die entsprechenden Kontakte
der Fuhlerklemme gelegt. Dabei ist auf eine sicher Konthtgzu achterfnicht auf die Isolierung
klemmen)!



4.2 Montage des Schaltfeldes am Kessel

Abbildung 4: Die Schaltfeldmontage

e Schieben Sie das Schaltfeld bis zum Anschlag in die Klemnoldung [1] und ziehen Sie die
Schrauben fest.

e SchlieRen Sie alle Fuihler und alle Verbraucher an das $elsdin.

e Haken Sie nun die separat mitgelieferte Schaltfeldabdmdbd2] mit ihren vorderen Haken in die
Montageschlitze [3] des vorderen Kesseldeckels ein uriterisie die Haube ganz nach vorne.

e \erschrauben Sie die Haube abschlieRend mit den Schradben [

Um die Haube zu demontieren, wird in umgekehrter Reiherfatrgegangen.

Bei der Lieferung des Kessels befindet sich in der Tauchl{lilseine Spannfeder (S), die herausgenom-
men werden muss. Die Tauchhiilse befindet sich zwischen deroke und dem Vorlaufstutzen, sie ist
in den Kessel eingeschweil3t!

Die Fihler sollen so in der Tauchhulse platziert werdens dasmit leichtem Druck an die Hilsenwand
gepresst werden. Lose in der Tauchhllse liegende Fuhlenhgiben schlechten Warmetbergang und
fuhren zu Schaltfehlern. Zur Verbesserung der Schaltdggkeiti empfehlen wir, Warmeleitpaste oder
Thermodl in die Tauchhdlse zu fillen.
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Soll der Holzvergaser—Heizkessel zusammen mit einem obkedemn Holzkessel montieren Olkessel
aufgestellt werden, muss das Schaltfeld Gber der Filltizjgrt werden. Hierbei ist wie folgt vorzuge-
hen:

Abbildung 5: Die Schaltfeldmontage Typ HV-RL

e Nehmen Sie den vorderen roten Verkleidungsdeckel, detisiehder Fulltir befindet, ab. Hierfir
mussen keine Schrauben geltst werden. Der Deckel ist nue ledrkt.

e Schrauben Sie nun die dem Montagesatz beiliegenden Refegtstifte [1] wie dargestellt in die
Kesselvorderwand.

e Befestigen Sie nun die beiden Verkleidungswinkel [2] mih @&hrauben [4] an den Kesselseiten-
wanden.

e Das Schaltfeld [3] wird nun mit allen Kabeln verbunden untidie Befestigungsstifte geschoben,
bis es einrastet.

e Wichtig: Achten Sie auf einen feste Schraubverbindung der Fihletkallen Klemmen, da es
sonst zu Betriebsproblemen kommen kann. Klemmen Sie dielkabémals auf das Isolierungs-
material.
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4.3 Elektromontage

e Es sind die einschlagigen Vorschriften fur Elektroinstidinen (VDE) einzuhalten.
e Der Elektroanschluss darf nur von einem Fachelektrikegefiigrt werden.

e Im Kessel durfen nur Kabel verlegt werden, die eine Daugrtgaturbelastbarkeit von mindestens
120°C haben. Wir empfehlen den Einsatz von Silikonkabeln.

e Das Schaltfeld muss phasenrichtig angeschlossen undegeezcien.

e Ein Heizungsnotschalter aulRerhalb des Aufstellungsrawsowie eine Absicherung mit 10 A ist
vorgeschrieben. Wir empfehlen den Einsatz eines FI-Saisalt

e Fuhlerleitungen und Netzleitungen, sowie Verbrauchiemgien missen getrennt verlegt werden.
e Auch bei Arbeiten an den Fuhlern ist das Schaltfeld allpetgh Netz zu trennen.

e \or Arbeiten am Stromnetz die Sicherung herausnehmebensgefahr!

Das Netzkabel und das Pumpenkabel werden nach dem Elekirdet verwendeten Anlage angeschlos-
sen (siehe Kapitel ,Systemvorschlage, in unserer Planmagpe fur Holzheizungsanlagen oder in der
Montage— Anleitung fiir HV—Kessel). Der Anschluss fir dasbvennungsluftgeblase und der Abgas-
fuhler (nicht bei einigen alteren Kesseln) sind bereits agsdel vormontiert und missen nur noch mit
dem Schaltfeld verbunden werden. Alle Stecker sind kodiedt nicht vertauschbar. Die tbrigen Kabel
werden wie folgt auf die entsprechenden Kontakte der Fkielerme gelegt. Dabei ist auf eine sicher
Kontaktgabe zu achten (nicht auf die Isolierung klemmen)!

4.4 Prufen der Fuhler und Anschliisse

Bitte prifen Sie bei allen Steckern, ob die Klemmschraubgeklich fest angezogen sind. Lose Klemm-
verbindungen filhren zu Ubergangswiderstanden und danfiehischaltungen. Achten Sie unbedingt
darauf, das kein Kabel auf der Isolierung verklemmt ist. talfieren Sie die Kabelverbindungen jahr-
lich und ziehen Sie die Klemmschrauben evtl. wieder fest.

Vor dem Erstinbetriebnahme des Heizkessels empfiehltlesdas Schaltfeld folgendermal3en zu prifen:

1. Prufen Sie vor dem Einschalten, ob alle 2 Fiihler und déttkbntakt an der 10—poligen Klemm-
leiste wie abgebildet verdrahtet sind.

Achtung !Schaltet nach langerem Gebrauch des Kessels die Kessplikngie erst verspatet bei ca.
86°C Kesseltemperatur ein und nicht Uber die Abgastemperaturblemerken, dass das Schornstein-
symbol nicht leuchtet), ist wahrscheinlich der Rauchggsau dem der Abgasfuhler steckt, verstopft
und muss umgehend gereinigt werden.
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5 Technische Daten

5.1 Elektrische Daten

\Versorgungsspannung 50Hz, 230Volt

Leistungsaufnahme ohne Aktoren 10VA

Hauptsicherung 6,3A, mitteltrage, ICE-127-2-4 DIN 41668
Geblasesicherung 0,68 Ampere flink

Zundersicherung 2,5 Ampere flink

Relaisausgange 4A induktiv bei 230 Volt 50Hz

5.2 Sensoren

Fur den Kesselfuihler wird ein KTY81 Halbleitersensorengesetzt. 0C bis 120C entsprechen
8150hm bis 19000hm.

KTY81-110
1800
2
H
1600 :
]
L ]
1400 H
L]
L ]
1200 |
:
L]
E 1000 .
2 '
« 800%
600
400
200
0
0 10 20 30 40 50 60 70 80 80 100
Tin®C
* R.min in Ohm * Rtyp. inOhm ® R.max. in Ohm

Abbildung 6: KTY81 Widerstandswerte

Fur den Abgasfthler wird ein Halbleitersensor PT1000 eingg.
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Abgasfuhler 212 — 821

Tin°C | Rin Ohm
0 990
25 1098
50 1206
75 1313
100 1421
125 1529
150 1637
175 1745
200 1853
225 1960
250 2068
275 2176
300 2284
325 2391
350 2500

6 Fehlermeldungen

Die Anzeige blinkt und zeigt die Kesseltemperatur und détdestellten Fehler hintereinander an:

F1 = Kesselfuhler Unterbrechung
F2 = Kesselfuhler Kurzschluss
F3 = Abgasfihler Unterbrechung
F4 = Abgasfuhler Kurzschluss
F9 = Fehlstart

Werden Fehler F1 und F2 festgestell, schaltet sich das &bl#s und die Kesselkreispumpe ein. Werden
Fehler F3 und F4 festgestellt, lauft das Geblase mit eintdtamr@n Drehzahl weiter und die Kesselkrei-
pumpe bleibt eingeschaltet.

Prifen Sie bei diesen Fehlermeldungen, ob die Fuhlerkasehtédigt sind und ob die Kabel richtig im
Fuhlerstecker verklemmt sind. Achten Sie darauf, dass dieeKnicht auf der Isolierung verschraubt
sind.

Wird der Fehler F9 angezeigt, hat der Kessel inerhalb detzgtavon 30 Minuten es nicht geschafft die
Abgastemperatur tber 90 zu steigern. Durch die Betatigung des Fiilltirschalterd diese Fehlermel-
dung quitiert. Lesen Sie dann bitte auch das Kapitel ,TagkcHeizen" aus der Bedienungsanleitung
des Holzkessels.
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Paul Kiinzel GmbH & Co. (gegriindet 1910 in Guben)
Ohlrattweg 5, D-25497 Prisdorf

Telefon: (04101)7000-0

Telefax: (04101) 7000-40

eMail: info@kuenzel,.de

Internet: www.kuenzel.de

EE K/ NZEL



	Bedienungs-- und Montageanleitung Elektronik--Schaltfeld 214
	Allgemeine Hinweise zum Betrieb
	Bedienungsanleitung

	Einstellungen am Schaltfeld
	Gebläseart
	Einstellen der Kessel--Soll--Temperatur


	Funktionsbeschreibung
	Start
	Betrieb
	Verhalten bei Überhitzung
	Verhalten bei Netzausfall
	Der elektrische Zünder
	Gebläsesteuerung
	Saugzugbetrieb
	Druckgebläsebetrieb

	Steuerung der Kesselkreispumpe

	Montage
	Lieferzustand
	Montage des Schaltfeldes am Kessel
	Elektromontage
	Prüfen der Fühler und Anschlüsse

	Technische Daten
	Elektrische Daten
	Sensoren

	Fehlermeldungen

